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Jahrgang 16 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Der diesjährige Maijaufruf des Interna⸗ 
tionalen Gewerkſchaſtsbundes an die Arbeitet 
der ganzen Welt beſagt u. a.: 

Auch in dieſem Jahre ſejern wir den 1. Mai, das 
Je des Friedens, der Arbeit und des ſozialen Fort⸗ 
Hritts, in Beſorgnis und Trauer. In einer Welt, Ne 
Wer unerschöpfliche Reichtümer des Bodens verfügt und 
deren aufs äußerſte fortgeſchrittene Produktionstechnik 
ellen Menſchen Freude, Wohlſtand und Ueberfluß ſichern 
Lnnte, hat die lapitaliſtiſche Wirtſchaſtsführung die Werk⸗ 
tätigen vielfach zu Elend und Not verdammt. In ihrem 
volitiſchen und wirtſchaftlichen Befreiungskampf ſind die 
srgandierien Arbeiter in der ganzen Welt immer der 
Lelbſtſucht oder der Verſtändnisloſigkeit der frührenden 
eſſen begegnet, die befürchten, ihre politiſchen und wirt⸗ 
zaſtlichen Vorrechte zu verlieren. Dieſer Kampf zwi⸗ 
en den reaktionären Mächten der Vergan⸗ 
genheit und den neuen Kräften, die vom Ideal der 
volitiſchen Freiheit, der ſozialen Gerechtigkeit und des 
Llterfriedens getragen find, iſt heftiger, wilder und er⸗ 

bilterter als je. e e Denk 
Reaktion und internationaler Faſchismus ſewie ber 
ſchaniſche Imperialismus führen ſeit mehr als zwei Jah⸗ 
een in Spanien bzw. ſeit nahezu einem Jahr in China 
gegen die Bevölkerung dieſer beiden unglücklichen Länder 
eigen Ausrottungskampf. Es ist kein Zufall, daß die be⸗ 
lischen Angriffe gegen dieſe beiden Völker gerade im 
ugenblick einſetzten, als ſie ſich anſchickten, einen entſchei⸗ 
denden Schritt zu tun in der Richtung ihres nationalen 
Auſbaus und ihres ſozialen Fortſchritts. Die gleiche 
Dtahung deſleht gegenüber vielen anderen Völkern, die 
ſich itrer Kräſte und ihrer Möglichkeiten immer beſſet 
bewußt werden und in beſchleunigtem Tempo an die ſo⸗ 
ziale Reorgaaiſterung ihres Landes herangehen. Ueber⸗ 
all paßt der innere und äußere Faſchismus den günſtigen 


Moment ag, um mit Gewalt bie bedrohten Vorrechte des 
Der Kampf um Tortosa 


g reaktionären Kapitalismus zu retten. 
Paris, 19. Apeil. Der Kampf um Tortoſa wird 


r 


N Alle Schichten der Venölkerung und in eriter Linie 
die arganiſierten Arbeitet ſollen ſich 

erdittert geführt. Es wird um jeden Stadtteil und jede 
Straße gel impft. n D N 
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x Der Habas⸗Berichterſtatter meldet, daß die Franco⸗ 
Truppen nunmehr einen Küſtenſtreifen am Mittelmeer 
von etwa 50 Kilometer Länge beſetzt haben. 


Sie mußten die Grenze überſchreiten. 
2 © g 
PR 0 18, 19, April. Zahlreiche Flüchtlinge aus 
m. Manüch-Spanien haben in den letzten Tagen die 
Vorenäen⸗Grenze mit Frankreich überſchritten. Bei der 
Grenzſtelle Lucon haben ſeit Montag früh etwa 800 Per⸗ 
enen die Grenze überſchritten. Die waffenfaͤhigen Män- 
ner wurden befragt, zu welcher ſpaniſchen Partei ſie zu⸗ 
tüdbefördert werden wollen. 230 republikaniſche Miliz. 
ſtenaten wurden nach Cerber gebracht, von wo ſie fich 
welter nach Barcelona begeben. Die nichtwaffenfähigen 
lerſonen wurden ins Lager Marignac weitergeleitet. 


die öfterreichiſche Emigrantentrage 
auf der Mai⸗Tagung des Völkerdumdes. 

Wie der Völlerbundkorreſpondent der „Ames“ mel⸗ 

der, hat das Völlerbundſekretariat beſchloſſen, auf Erſu⸗ 

hen der britiſchen Regierung die Frage der öſterreichi⸗ 


ſchen Emigranten auf die T 5 
K auf die Tagesordnung der Böll d⸗ 
bung in Mai u 5 5 5 | . 8 
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enger zufammen⸗ 
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Vorteile bedroht. 


Mittwom. den 20. April 1938 
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Shriftleitung und GeimäfiskeNen: 


Lodz, Feirilaner Straße 109 


Telephon 136:80 — Poſiſchell⸗Konts 800:844 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Aettsw it. Plebiscytowa 38 Vie lit, Republttanſta 4. Tel. 1294 


Internationaler Mai⸗Aufruf 


| 


ſchließen und ihre Anſtrengungen verdoppeln, um ſieg⸗ 


reich den neuen Angriffen der Kräfte der Vergangenheit 
entgegentreten zu können. Durch einen entſcheidenden 
Sieg ſollen fie die natürliche Entwicklung der Geſellſchaſt 
zu höherem Woh ſtand und größerer Freiheit in einem 
Leben des Friedens und der Arbeit ſichern. 


Abgeſehen von den ſaſchiſtiſchen und imperialiſtiſchen 


Gefahren ſtehen die organiſierten Arbeiter des Interna⸗ 


tionalen Gewerkſchaftsbundes auch der Gefahr. einer 
neuen Wirtſchaftskriſe gegenüber, die bereirs 


deutlich in Erſcheinung tritt und die von den gewerk⸗ 
ſgaftlichen Organiſationen dank der Anſtrengungen der 
lezten Jahre errungenen wirtſchaftlichen und ſozialen 


muß, bevor es zu ſpät iſt, dem Ausbruch der Kriſe und 
ihren für die Menſchen und die Völker verheerenden: Ge⸗ 
fahren begegnet werden. 
derung der 40 Studen Wache zu erheben. 
beiterſchaft der Welt erwartet pom Internationalen Ar⸗ 
beitsamt in Genf einen kräftigen Vorſtoß für ihre baldig⸗ 
Verwirklichung. r 
Auf polftiſchem und auf wletſchaftlichem Gebiete gib 
es praktiſche Aktionspläne zur Löſung der Probleme und 
zur Ueberwindung der Schwierigkeiten, denen die Welt 
zur Zeit gegenüberſteht. Die Erreichung dieſer Ziele 
hängt ab von der Entſchlußkraft, dem Willen und der 
Feſtigkeit all jener, die die übergroße Mehrheit der Bevböt⸗ 
kerung der Welt darſtellen, und die ſich entſchloſſen zuſam⸗ 
nienfinden werden in der Verteidigung der Menſchheit 
gegen den ſchſechten Willen jener Minderheit, die ihre 
Vernichtung anſtrebt. a 
In dieſer ſeierlichen Stunde ruft der Internationale 
Gewerkſchaftsbund alle organifierien Arbeiter, die weiter: 
hin an die Freiheit, bie Demokratie, die Ar⸗ 
heit und den Frieden glauben, auf, ſich in dieſem 
Kampfet enger als je zuſammenzuſchließen. 
Der 1. Mai laun am würdigſten geſeiert werden, 
wenn wir im Geiſte der inter nalionaſen Solidarität die⸗ 
ſen Kampf weiterführen. . g 


Sieben ſowietru ſiſche Generale verhaftet 

Die engliſche Preſſe bringt eine Meldung aus Hel⸗ 
ſingfors, die beſagt, daß in der Sowjetunion 7 Generäle 
verhaftet wurden, die einen Anſchlag auf Stalin und Wo⸗ 
roſchilow vorbereitet haben ſollen. Die Generäſe werden 
vors Kriegsgericht kommen. 
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Zank unter den rumäniſchen Jaſchiſten 
Codreanu wegen Beleidigung Jorgas verurteilt. 


Bukareſt, 19. April. Der Prozeß gegen den 
Führer der aufgelöſten rumäniſchen faſchſtiſchen „Eiſer⸗ 
nen Garde“ Codreanu wegen Beleidigung des früheren 
Miniſterpräſtdenten Jorga vor dem Bukareſter Militär⸗ 
gericht wurde am Dienstag abgeſchloſſen. Der Militär⸗ 
Staatsanwalt beantragte die Verurteilung Codreanus, 
weil der Tatbeſtand des rumäniſchen Strafgeſetzbuches, 
nachdem die Beleidigung einer Amtsperſon bei Ausübung 
ihres Amtes ſtrafbar iſt, erfüllt jet: Das Gericht verur⸗ 
teilte Codreanu zu 6 Monaten Gefängnis, 2000 Lei 
Geldſtrafe und Tragung der Prozeßkoſten. N 

Codreanu befindet ſich auf freiem Fuß, jedoch wird 
er wieder ſeinen ihm zugewieſenen Aufenthalt in Pre⸗ 
deal nehmen müſſen. 


4: Nilliarden⸗Anleihe Jugoilawiens 

Belgrad, 19. April. Der Miniſterrat beſchloß 

die Ausſchreibung einer inneren Anleihe in der Höhe von 

tier Milliarden Dinar für öffentliche Arbeiten und die 
Lationalverteidiaung. 


Durch zweckentſprechende Maßnahmen 
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Dringender als je iſt die For⸗ 
Die Ar⸗ 
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Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſcher 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Verſchiedene große Nationen haben dle 
Demokratie abgeſchafft. Schuld daran tragt 
nicht die Demokratie ſelbſt, ſondern die wirt⸗ 
ſchaftliche und politiſcheUnſicherheit, in der dieſe 
Nationen gelebt haben. Wir in Amerika wiſſen, 
daß die Demokratie erhalten werden und daß fie 
erfolgreich arbeiten lann. Aber um das zu er⸗ 
reichen, müſſen wir alle unſere gemeinſamen 
Anſtrengungen auf dieſes Ziel richten. Eine 
ſtarke Regierung, die das Volk hinter ſich weiß, 
hat kes nicht nötig, zu diktatoriſchen Maßnahmen 
zu greifen. Zur Bewahrung der perjönlichen 
Freiheit des Einzelnen muß die Regierung ſtart 

genug ſein, das Intereſſe des Volkes wahrzu⸗ 

nehmen und das Volk muß ſtark genug und gut 
genug unterrichtet ſein, um eine Kontrolle über 
die Regierung auszuüben. 
(Präſident Rooſevelt in einer am 15. April 
1938 gehaltenen Radiorede.) 

Die Einſetzung der gewaltigen wirtſchaftlichen um 
finanziellen Reſerven der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika und zuletzt die Entſendung von einigen hundert⸗ 
tauſenden friſcher kräftiger Soldaten für die alliierten 
Mächte, haben im Herbſt 1918 die Niederlage Deutſch⸗ 
lands umd ſeiner Verbündeten im Weltkrieg beſiegelt. Die 
wirtſchaftlichen und finanziellen Kräfte der Staaten mit 
ihrer 130⸗Millionen⸗Bevölterung find ſeither nicht gerin⸗ 
ger geworden: Neuyork iſt zum Goldſammelplatz der Welt 
geworden, das Land verſügt über einen Reichtum an Roh⸗ 
ſtoffen wie kein zweites der Erde und ſein induſtrieller 
und agrariſcher Produktionsapparat hat ſeine techniſche 
Ueberlegenheit über den alter kapitaliſtiſcher Staaten 


noch immer nicht eingebüßt. b 

Für die Völler der Länder des europäiſchen Konti⸗ 
nents, der nun ſeit. Jahren ſchon der Schauplatz ernſteſter 
politiſcher Spannungen iſt, iſt darum die Frage von Be⸗ 
deutung, wem dieſes reiche Reſervoir bei der äußerſten 
Verſchärfung der Situation zur Verfügung ſteht. Die 
Regierungen der Präſidenten, die ſeit Wilſon gefolgt ſind, 
haben ſich weitgehend von der europäiſchen Politik diſtan⸗ 
ziert. Die Vereinigten Staaten ſind nicht nur dem Völ⸗ 
kerbund beigetreten, ſie haben auch auf die Entwicklung 
der europäiſchen Politik in den vergangenen achtzehn 
Jahren nicht unmittelbar entſcheidenden Einfluß genom⸗ 
men. Dagegen haben ſie ſich an den Bemühungen, die 
wirtſchaftlichen Kriegsſchäden zu überwinden, in verſchie⸗ 
dener Weiſe maßgebend beteiligt. 

Präſident Rooſevelt und einige ſeiner Staatsſekre⸗ 
täre haben mehrfach in Reden eindeutig zu erkennen ge⸗ 
geben, daß die Vereinigten Staaten an dem politiſchen 
Geſchehen in Europa keineswegs desintereſſiert ſind. 
Nooſevelt hat in der ſchärfſten Form gegen die außen⸗ 
politiſchen Methoden der Vertragsbrüche der Diktatur⸗ 
regierungen Stellung genommen, als er von einer Strö⸗ 
mung in der Welt ſprach, „die ſich ſowohl dem Buchſtaben 
als auch dem Geiſte nach der Einhaltung von Verträgen 


entzieht“ und als er dabei das Bekenntnis zum Ausdruck 


brachte: „Wir ſind immer unter den Führern der Beſtre⸗ 
bungen geweſen, bei internationalen Streitigkeiten Nie 
friedlichen Mittel der Diskuſſion und der Verſöhnung an⸗ 
zuwenden“. i f - 

Es iſt ſicher der Wunſch vieler, die unmittelbar Teil⸗ 
nehmer des europäiſchen Erlebens find, die Vereinigten 
Staaten möchten ihre Solidarität mit den bedrohten De⸗ 
mokratien in Mitteleuropa, möchten ihre Bereitſchaft, ven 
Frieden der Welt zu verteidigen, durch eine aktive Hilſe 
gegen die gefährlichen Angriffe unterſtreichen. 

Aber die Sorgen Europas ſind nicht die Sorgen der 
Vereinigten Staaten; ſie find es nicht nur! Nicht 
allein, daß das Land jetzt ernſte Anſtrengungen unterneh 
men muß, um nicht tiefer in eine neue Wirtſchaftskriſe 
hineingeriſſen zu werden. Ez ſieht ſich im Fernen Oſten 
durch den Raubzug der Japaner gegen China in feinen 
vitalen Intereſſen aufs höͤchſte gefährdet. Bei der Aus 
dehnung ſeiner wirtſchaftlichen Einflußſphären auf dem 
amerikaniſchen Kontinent ſtößt es immer wieder auf Eng⸗ 
land (Mexiko, Argentinien). Daß das amerikaniſch 
engliſche Handelsabkommen, deſſen Abſchluß ſo vielver 
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bereitungsarbeiten bisher nicht herausgekommen ift, das 
ſcheint eine Folge dieſer in Amerika und Aſien zu beob⸗ 
achtenden Spannungen zwiſchen Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten zu ſein. 

Für die weitere Entwicklung in Europa iſt es von 
Wert zu wiſſen, daß auch die Vereinigten Staaten in der 
Front derer ſtehen, die für die Einhaltung vertraglicher 
Verpflichtungen und für die Beilegung von internationa⸗ 
len Schwierigkeiten und Streitfällen durch friedliche Mit⸗ 
tel ſind. Denn auf die Kraftquellen dieſes mächtigen 
Staates können dann jene nicht zurückgreifen, die die 
Grundſätze des Völkerrechts zertrampeln. Damit werden 
die Vereinigten Staaten zum Garanten einer Geſtaltung 
Europas, bei der die Diktaturen nicht die Sieger ſein 
werden. 


Einzel⸗Sohnlämpfe 
in Deuiſchland 


Gemeinſame Lohnkämpfe der Arbeiter ſind in 
Deutſchland unmöglich. Sie werden als Auflehnung ne 
gen das Syſtem betrachtet und mit brutaler Gewalt un⸗ 
terdrückt. N 

Allgemeine Lohnerhöhungen würden die geſamte 
Geldwirtſchaft gefährden, da dadurch die getarnte Infla⸗ 
tion ſehr bald in eine offene umſchlagen würde. Des⸗ 
halb ſind auch durch Aufhebung der Freizügigleit der un⸗ 
ter Kriegsrecht geſtellten Arbeiter alle Lohnſorderungen 
außerordentlich erſchwert. Trotzdem werden ſolche For⸗ 
derungen von der Arbeiterſchaft im einzelnen immer wie⸗ 
der vorgebracht, denn die Waren werden immer teurer, 
ihre Qualität jedoch ſchlechter, was eine Senkung der 
Lebenshaltung zur Folge hat. 


Zur Erreichung höherer Löhne wählen nunmehr die 
Arbeiter einen anderen Weg; ſie tragen nämlich dem Be⸗ 
triebsführer ihre Wünſche einzeln vor. Wenn nun jeder 
Einzelne für ſich einen höheren Lohn fordern und durch 
ſetzen muß, dann gibt dies insgeſamt auch eine Lohnbe⸗ 
wegung, denn der Erfolg des einen ſteigert das Verlan⸗ 
gen des anderen Arbeiters. Wie ſich die Unternehmer 
nun gegen dieſes Vorgehen wehren, zeigt folgender Vor⸗ 
gang: 

Eine ſächſiſche Waggonfabrik brachte folgenden An⸗ 
ſchlag am ſchwarzen Brett an: „Es mehren ſich die Fälle, 
daß die Betriebsführung von einzelnen Gefolgſchaftsmit⸗ 
gliedern in letzter Zeit um Erhöhung ihres Lohnes ange⸗ 
gangen wird. Wir erklären zu dieſer Frage, daß wir 
eine allgemeine Erhöhung der Löhne weder durchführen, 
noch gutheißen können. Unſere Stellung zu dieſer Frage, 
die wir hiermit kundtun, iſt die gleiche wie bisher: Die 
Bezahlung erfolgt nur nach Leiſtung.“ 

Das heißt, daß der Arbeiter ſein Einkommen nur 
burch Mehrleiſtung im Akkord oder durch Verlängerung 
der Arbeitszeit erhöhen kann. Dabei beſteht gerade in 
dem in Betracht kommenden Betrieb keinerlei Möglichkeit 
dazu. Der Materialmangel iſt nämlich ſo ſtark, daß we⸗ 
der das eine noch das andere in Frage kommt. 


Steigerung des Lebensniveaus 
in Schweden 


Wie die Wochenſchrift „Polſka Goſpodarcza“ berich⸗ 
tet, fand in Schweden im Zeitabſchnitt von 1860 bis 
1930 eine bedeutende Steigerung des Lebensniveaus ſtat: 
Die Indexzifſern für den Verbrauch find, wenn für 1910 
bis 1911 die Ziffer mit 100 angenommen wird, für den 
Zeitabſchnitt 1861 bis 1865 — 39, kurz vor dem Weit⸗ 
krieg — 107 und im Zeitabſchnitt 1926 bis 1930 bereits 
125. Dieſe günſtige Entwicklung des Lebensſtandards in 
Schweden erfolgte auf Grund der wirtſchaftlichen Neuge⸗ 
staltung. j 


Zwei Saarpfarrer verhaftet 


Aus Berlin wird berichtet: In Saarbrücken iſt der 
angeliiche Paſtor Reichert verhaftet worden, weil er 
jeinen Gemeindeangehörigen die Gründe ſeiner Weige⸗ 
rung dargelegt hatte, bei der Beerdigung eines National⸗ 
ſozialiſten unter Entfaltung des Hakenkreuzes mitzuwir⸗ 
fen. Er erblickte darin eine politiſche Kundgebung. 

Sein Amtsgenoſſe Paſtor Weiſer wurde verhaftet, 
weil er von der Kanzel gegen die Verhaftung Reicherts 
proteſtiert hatte. 0 

Die Hitlerjugend veranſtaltete eine Kundgebung vor 
der Kirche. 


Naz!⸗debüt in So ſia 


Freitag abends ſollte hier der bekannte bulgariſche 
Bhilolog und Univerſitätsprofeſſor Popow einen weite⸗ 
ren Vortrag gegen die deutſche Raſſentheorie halten. Vor 
Beginn dieſes Vortrages drangen Anhänger der bulgari⸗ 
ſchen nationalſozialiſtiſchen Organiſation „Die Kämpfer 
für ben Fortſchritt Bulgariens“ ein, brachen drei Türen 
heraus, zerſchlugen die Fenſter und warfen außerdem 
mehrere Tränengasbomben in den Saal. Es kam zu 
einer Schlägerei zwiſchen den beiden Lagern. Ihr wurde 
durch das energiſche Eingreiſen der Polizei ein Ende ge⸗ 
macht, welche die Verſammlung auflöſte. 


Denrzertung — Mittwoch, den 20. April 19388. 


getzt auch Varis-Nom⸗Geſprüche 


Franzöſiſche Anpaſſung an die engliſche Politik 


Paris, 19. April. Nach dem Abſchluß der eng⸗ 
liſch⸗italieniſchen Beſprechungen, die bekanntlich zu einem 
Abkommen über die gegenfeitigen Beziehungen geführt 
haben, find nun auch franzöſiſch⸗italieniſche 
Beſprechungen aufgenommen worden. 

Der italieniſche Außenminiſter Ciano hut dem fran⸗ 
zöſiſchen Geſchäfts führer in Rom, Blondel, am Dienstag 
die Bereitſchaft zur Aufnahme von Beſprechungen erklärt. 

Frankreich wird ſich in die zwiſchen England und 
Italien getroſſene Regelung einſchalten; denn auh 
Frankreich ift an ähnlichen Problemen intereſſiert, wie fie 
zwiſchen England und Italien beſtehen, und auch Italien 
kat das größte Intereſſe an der Anerkennung der An⸗ 
nexion Abeſſiniens. Die franzöſiſche Politik, die die engſte 
Zuſammenarbeit mit England anſtrebt, ſieht ſich gezwun⸗ 
gen, ſich der engliſchen Politik anzupaſſen. 

Frankreich wird die engliſche Initiative der Aner⸗ 
kennung des italieniſchen Imperiums, die engliſcherſeits 
in der Maitagung des Völkerbundes angeſtrebt wird, un⸗ 
terftügen. Nach der „Liquidierung“ der Abeſſinien⸗Frage 
in Genf wird Frankreich wieder einen Botſchafter nuch 
Rom entſenden. Dann ſollen die eigentlichen franzö⸗ 
ſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen bezüglich der beide Län⸗ 
der berührenden Fragen, die hauptſächlich das koloniale 
Beſitztum dieſer Staaten in Nordafrika betreffen, geführt 
werden. 

Es handelt ſich u. a. um die Regelung der franzöſi⸗ 
ſchen Eiſenbahnlinie Dſchibutti— Addis Abeba, die Zwi⸗ 
ſchenfälle an den Grenzen von Franzöſiſch⸗Somali, die 
italieniſche Tätigkeit in Tunis und andere Fragen, die 
bereits Gegenſtand der engliſch⸗italieniſchen Verhandlun⸗ 
gen geweſen ſind, wie z. B. das Intereſſe der beiden 


Großmächte im Mittelmeer, die Abberufung der italtent⸗ 
ſchen Freiwilligen aus Spanien und anderes. 

Da eine ganze Reihe anderer Fragen bereits durch 
das engliſch⸗italieniſche Abkommen geregelt wurde, be⸗ 
zweifelt man an maßgebenden franzöſiſchen Stellen nicht, 
daß die noch ungelöſten Fragen durch franzöſiſch⸗italie⸗ 
niſche Verhandlungen geregelt werden können. 

Rom, 19. April. Der italieniſche Außenminiſter 
hot der deutſchen Regierung mitgeteilt, daß Italien ſeine 
Bereitwilligkeit erklärt habe, mit Frankreich in Verhand⸗ 
lungen einzutreren. 


Bemerkenswerte Neiſen 


Bukareſt, 19. April. Der rumäniſche Miniſter⸗ 
präſident Patriarch Miron Chriſtea trifft am 
19. Mai d. J. in Polen ein, um den Beſuch des Patriar⸗ 
chen der polniſchen Kirche, Denis, vom Vorjahre zu er⸗ 
widern. 

Paris, 19. April. Blättermeldungen zufolge bes 
abſichtige Otto Habsburg aus Belgien nach London 
zu überſiedeln. 


Abg. Henderſon nach Budapeſt und Prag. 

Budapeſt, 19. April. Hier wird auch aus engiie 
ſcher Quelle beſtätigt, daß einige Mitglieder des engliſchen 
Unterhauſes, darunter Arthur Henderſon, dieſer 
Tage in Budapeſt eintreffen werden. Henderſon werde 
von Reichsverweſer Horthy und Miniſterpräſidenten Da⸗ 
kanyi empfangen werden und wird mit einer Reihe poli⸗ 
tiſcher Perſönlichkeiten zuſammentreffen, mit denen er 
über die Lage im Donaubecken und in Mitteleuropa ſpre⸗ 
chen wird. Von hier aus begibt ſich Henderſon am 26. 
oder 27. April nach Prag. Er wird ſich in Prag drei 
Tage aufhalten, um am 29. d. Mts. wieder nach London 
zurückzukehren. 


Labour kämpft um die Mehrheit 


Das Zirkularſchreiben der Exekutive der engliſchen 
Labour Party, in welchem die Zuſammenarbeit mit ande⸗ 
ren Parteien abgelehnt wird, hat innerhalb der engl iſchen 
Oppoſition großes Intereſſe erweckt. Während die Ar⸗ 
beiterpartei erklärt, daß das endgültige Ziel ihrer Politik 
die Erlangung der Mehrheit und die Bildung eines rei⸗ 
nen Labourkabinetts ſein müſſe, wird von den Liberalen 
erklärt, daß dies ſchwer möglich ſein dürfte. Um eine La⸗ 
bnurmehrheit über alle anderen Parteien zu erzielen, 
müßte die Labour Party zu ihrem bisherigen Mandats⸗ 
beſitz 142 neue Mandate hinzugewinnen, was unwahr⸗ 
ſcheinlich ſei. Die Ergebniſſe der letzten Erſatzwahlen, 
u. a. auch der in Weſt⸗Fulham, haben gezeigt, daß bir 
liberalen Stimmen den Ausſchlag gegeben haben. 


NMartean P’vert ausgeſch'oſſen 


Die Pariſer ſozialiſtiſche Lokal⸗ und Bezirksorganiſation 
aufgelöſt. 


Der Vorſtand der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei 
hat mit 19 gegen 6 Stimmen beſchloſſen, die Pariſer Lo⸗ 
kal⸗ und Bezirksorganiſation der Partei aufzulöſen, weil 
ſie die Entſcheidung des Ehrengerichtes der Partei nicht 
befolgen, das den Generalſekretär der Lokalorganiſation, 
Marceau Pivert, und einige andere führende Funktio⸗ 
näre dadurch beſtrafte, daß es ſie der Ehrenfunktionen 
auf drei Jahre entkleidete. Marceau Pivert wurde außer⸗ 
dem der Mitgliedſchaft im Zentralvorſtand der Partei 
für verluſtig erklärt . Als ihm dieſer Beſchluß mitgeteilt 
wurde, erklärte Pivert, daß er ſich nicht unterwerfe, wo⸗ 
rauf er mit ſeinen Freunden die Vereinsräumlichkeiten 
beſetzte. 

Der Generalſekretär der Partei, Paul Faure, grün⸗ 
dete unter dieſen Umſtänden eine neue loyale Ortsgruppe 
der Partei und erklärte alle Mitglieder der bisherigen 
Ortsgruppe, die es ablehnen, ſich dem Beſchluſſe des Par⸗ 
teivorſtandes zu unterwerfen und Marceau Pivert folgen, 
als aus der Partei ausgeſchloſſen. 

Vorläufig iſt noch nicht bekannt, ob Pivert eine 
ſelbſtändige Partei gründen wird oder ob er bis zum or⸗ 
dentlichen Parteikongreß warten wird, der zu Beginn des 
Monats Juni in Rouen zuſammentritt, und ob er dort 
den Kampf von neuem aufnehmen wird. Der Parteikon⸗ 


greß wird ſich auch mit dem Fall Paul Faures beſaſſen,, 


der von dem Amte des Generalſekretärs der Partei, das 
er 15 Jahre ausgeübt hat, zurücktrat, als er beim dor⸗ 
letzten Kleinen Kongreß der Partei in die Minderheit ge⸗ 
riet. Es ſcheint aber, daß dieſer Fall bereits fait bofl- 
kommen beigelegt iſt. f 


Das Schichal Ernst Thälmanns 


Um das Schickſal des ſeit 1933 vom Hitlerregime ge⸗ 
fangen gehaltenen Ernſt Thälmann, der am 16. April 
feinen 52. Geburtstag beging, iſt es in letzter Zeit ſtill ge⸗ 
worden. Jetzt lommen Nachrichten, daß er von einem 
Gefängnis in das andere übergeführt wurde, ohne daß 
ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort ſicher feſtzuſtellen jet. 
Die letzte Nachricht von ihm ſtammt aus dem Straf⸗ 
gefängnis in Hannover. 


England beitellt 1000 Flugzeuge 


Neuyork, 19. April. Es wird erklärt, daß Groß⸗ 
britannien in den Vereinigten Staaten 1000 Kriegsflug⸗ 
zeuge, hauptſächlich mit einer großen Geſchwindigkeit u 
beſtellen beabſichtige. 

In amerikaniſchen Luftfahrtkreiſen wird feſtgeſtellt, 
daß die engliſche Erzeugung, wenn ſie auch an Umfang 
zugenommen hat, noch nicht genügt. Die amerilaniſche 
Produktion dagegen kann um rund 1500 Flugzeuge per 
Jahr, beginnend mit dem 1. Juli 1938, für den Export 
erhöht werden. 


Türkiſche Beſtellungen bei Krupp. 
Ankara, 19. April. Die türkiſche Regierung hat 
bei Krupp eine große Beſtellung auf Lokomotiven und 
Eiſenbahnwaggons gemacht, und zwar bezifſert ſich die 
Beſtellung auf rund 30 Millionen Marl, . 


Mexito bleibt fest 


Die eben veröffentlichte Antwort der Regierung anf 
die engliſche Proteſtnote wegen Enteignung der Oelge⸗ 
ſeüſchaften beſagt, daß die „Mexican Eagle Co“ trotz dem 
engliſchen Kapital ein mexikaniſches Unternehmen ſei 
und alſo die Verteidigung der Intereſſen dieſer Firma 
keinem fremden State zuſtehe. Mexiko könne nicht bui- 
den, daß irgendein Staat unter dem Vorwand des 
Schutzes von Aktionärsintereſſen das Recht des mexikani⸗ 
ſchen States auf Erlaſſen von Geſetzen beſtreite, die ſich 
auf gewiſſe ſeine Oberhoheit unterſtehende Geſellſchaften 
beziehen. Die mexilaniſche Regierung könne auch nicht 
eine ungerechtfertigte Beſchränkung bezüglich des Ent- 
eignungsrechtes fulaſſen. 


Biutiger Zuſammenſtoß in Syrien 


Beirut, 19. April. Am Oſterſonntag wurde der 
Gouverneur der Provinz Dſcheſireh bei der Einfahrt in 
die Stadt mit Steinen beworfen. Es fielen auch Schüſſe. 
Der Gouverneur wurde leicht verletzt. Eine Abteilung 
der Gendarmerie, die den Gouverneur begleitete, ſchoß 
in die angreifende Bevölkerung. Hierdurch wurden drei 
Perſonen getötet und 12 verletzt. 


Ein ſchönes Geburtstags geſchent 

Wie das „Neuigkeitsweltblatt“ meldet, wird dem 
Reichskanzler Hitler bei ſeinem 49. Geburtstag das nie⸗ 
deröſterreichiſche Schloß Roſenau zum Geſchenk gemacht 
werden. Das Schloß mit ſeiner Herrſchaft war Eigen⸗ 
tum des öſterreichiſchen großdeutſchen Abgeordneten Schö⸗ 
nerer, von deſſen Erben das Schloß nunmehr vom Lande 
angekauft werden ſoll. 


Erdbeben in der Türlei 

Ankara, 19. April. In der türkiſchen Hauptſtadt 
wurde am heutigen Dienstag ein heftiges Erdbeben ver- 
puͤrt. 
b Es wurde feſtgeſtellt, daß das Zentrum des Erb» 
kebens ſich im aſiatiſchen Zeutralbezirk befand. Das Be⸗ 
ben dauerte 18 Sekunden. In Josgat und Grapſun fimb 
einige Häuſer eingeſtürzt. Opfer an Menſchen wurden 
bisher nicht gemeldet. 


N. 107 
Genoſſe Kocioiel 50 Jahre alt 
Am 18. April feierte unſer Parteigenoſſe Ifrael Ko⸗ 
el ſeinen 50. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß wurden 
m ſeitens der Partei der Dank für ſein Mitwirken in 
‚ie deutſchen ſozialiſtiſchen Bewegung ausgeſprochen und 
herzlichſten Glückwünſche überbracht. Auch der D. K. 
8. V. „Fortſchritt“ gedachte des Genoſſen Kociolel and 
babrochte ihm ebenfalls Glückwüncche. 
I Genoffe Kociolel ſteht ſeit ſeinem 17. Lebensjahre 
der Arbeiterbewegung und hat ſchon 1905 aktiv mitge⸗ 
ill Viele Jahre verbrachte er als politiſcher Emigrant 
Auslande, wo er in der deutſchen und ſchweizeriſchen 
halleschen Arbeiterbewegung tätig war. Dort fand er 
beiten Bedingungen für eine theoretiſche und prakticche 
ulfüifhe Schulung und er hat ſich bereits dort als 
Atauensmann mit Erfolg betätigt. Ende 1923 kehrte 
uach Lodz zurück und trat hier bald der deutſchen ſozia⸗ 
ichen Arbeiterbewegung bei. Seit dieſer Zeit wirkt er 
Hin der DSA, und zwar in den vorderſten Reihen. 
pielen Parteiinſtanzen hatte er verantwortungsvolle 
Inter inne. Heute verſieht er die führende Funktion 
Sekretärs der Parteiexekutive. 
Die DSA iſt ſich der erfolgreichen Tätigkeit des 

knoffen Kociolek für die deutſche ſozialiſtiſche Bewegung 
Aufl. Sie wünſcht ſich daher noch lange Jahre feines 
lwirkens und dem Jubilar Geſundheit, die ihm ermög⸗ 
ben ſoll, ſeine Kräfte im vollen Maße der Bewegung 
Verfügung zu ſtellen. N 


} Sport 
Von den Polenmeiſterſchaften im Boxen. 


Am Sonnabend und Sonntag werden in Lodz in 
neuen Sporthalle die individuellen Polenmeiſterſchaf⸗ 
im Bogen ausgetragen. An beiden Tagen beginnen 
Kämpfe um 19 Uhr. Die auswärtigen Boxer werden 
„Savoy“⸗Hotel untergebracht werden. Das Wiegen 
Boxer und die ärztliche Unterſuchung erfolgt am 
ennabend von 16.30 bis 18 Uhr, worauf dann die Aus⸗ 
ung der Paare ſtattfinden wird. Die Kämpfe werden 
n Präſes des Polniſchen Boxverbandes, Major Dr. 
ſiczynſti⸗Poſen eröffnet werden. Die Finalkämpfe um 
höchſten Titel des Landes werden neben dem Bor- 
berkreiien Polen — Frankreich die wichtigſten Ereig⸗ 
Nein dieſer Saiſon in Lodz fein. 


Das erſte Ligafpiel in Lodz. 


Am Sonntag ſteigt in Lodz das erſte Ligaſpiel in 
er Saſſon. Es werden ſich LKS und Wisla gegen⸗ 
tehen. Zum Schiedsrichter dieſes Spiels wurde Kru⸗ 
li beſtimmt. 

Im Lande finden an dieſem Tage noch nachſtehende 
ſpiele ſtatt: Cracovia— Warta, Polonia Ruch, AKS 
zawianka und Smigly —Pogon. 

Von den Meiſterſchaftsſpieſen der Lodzer A⸗Klaſſe 
den am Sonntag nachſtehende Spiele ſtatt: UT — Sc, 
ö 1 PTC, Widzew.—Wima, Sokol Pabianice) 


t 


Roman von Sidonie Indeich 
(9 Fortſetzung) 


ı Beim Geräuſch der ſich öffnenden Tür ſchlug Frau 
Raten die Augen auf. Als ſie Schweſter Chriſta er⸗ 
te, lächelte fe. 

Mit raſcher jugendlicher Bewegung ſprang Herr 
aten auf und ging der Eintretenden entgegen. 

Seine große, ſchlanke, in den Schultern breite Ge⸗ 
k überragte die ſchmächtige des Geheimrats um bei⸗ 
e zwei Kopflängen. Gewinnende Liebenswürdigkeit 
auf dem ſtrenggeſchnittenen, bartloſen Geſicht mit den 
ſſhigen Brauen. Das ein wenig gewellte Haar war 
der hohen Stirn geſtrichen. Nur ganz wenige weiße 

Mte miſchten ſich an den Schläfen in das helle Bloxo. 

Ehrerbietig verneigte er ſich vor Schweſter Chriſta 

auſchte mit Holzer einen Händedruck. Dabei fuch⸗ 
Meine Blicke forſchend die des Geheimrats. Kaum 
5 nickte dieſer, die ſtumme Frage bejahend, mit 
in Lopfe. 
Ein leiſes Aufatmen hob Stratens Bruſt. Dank⸗ 
lt ſah er Schweſter Chriſta an, die das jedoch nicht 
erkte. Sie war an das Bett getreten, neigte ſich über 
Kranke und beriuchte mit flinken Händen die Kiſſen 
wenig aufzuſchütteln, um dem Kopfe ein bequemes 
er fu geben. 

Der Geheimrat ſetzte ſich auf den Stuhl, den Stra⸗ 

A joeben verlaſſen hatte. 

Na, meine liebe gnädige Frau, da wollen wir gleich 
i ſehen, wie der Puls jetzt geht.“ Er zog ſeine Uhr 
prüfte. „Gut“, ſagte er, „ſehr gut. Das Herz geht 
lig und ſtark. Ich bin zufrieden! Ueber das fonſtige 
inden habe ich mich ja ſchon heute morgen bei der 


Schwester Anne -Chriſta 
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Sollszefrung — Mittwoch, den 20. April 1938. 


Nach Berückſichtigung der zu Oſtern ausgetragenen 
Meiſterſchaftsſpiele hat die Tabelle nachſtehenden Stand 
angenommen. 


Spiele Punkte Tarveshältnis 
1. WIMU - » 10 18 29:7 
2. Union Toweing 10 15 23:9 
3. PTC. „„ 1 11 19:9 
4. WR S. „ „10 10 20:15 
5. Burza⸗⸗ „ 10 10 18:17 
6 Eolöt Brblantce 10 9 11:13 
7. C Sp N. To. » 10 & 16:15 
8. Soo (àgierz) 10 8 7:13 
9. SKS +» „ „10 7 16:17 
10. Widzew⸗ ⸗ 10 7 15:21 


Robzer Radfahrer eröffnen die Saiſon. 


Am Sonntag erfolgt die offizielle Eröffnung be: 
diesjährigen Radfahrerſaiſon durch den Lodzer Bezirks⸗ 
verband. Alle Radfahrer verſammeln ſich mit den Ver⸗ 
einsbannern um 8.30 Uhr auf dem Hofe der „Reſſource“ 
in der Kilin kiſtr. 123, von wo aus der Ausmarſch zur 
Kathedrale und dann zum Plac Wolnosci erfolgt, wo am 
Kosciuszko⸗Denkmal ein Kranz niedergelegt wird. Zum 
Abſchluß des Tages iſt ein Radrennen auf der Chauſſee 
es Strykow über 25 Kilometer für Anfänger borge- 
ſehen. 


Nadio⸗ Programm 


Donnerstag, den 21. April 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11,15 Schallvl. 
12,03 Mittagsſendung 14 Wunſchkonzert 16,15 
Opernmuſik 17,15 Duette 17,50 Sport 18,15 
Austauſchkonzert 19 Hörſpiel 19,50 Aktuelle Plau⸗ 
derei 22 Szymanowfli⸗Konzert 23 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 

13 und 14,35 Schallpl. 18,35 Mitteilungen 
Polniſch 23 Schallpl. 
Königs wufterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 
20 Muſik am Abend 23 Zur Unterhaltung. 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 14,15 Zur Unterhaltung 16 Konzert 
19,30 Konzert 21 Der Weg des Helden 22,30 
Unterhaltungsmuſik. 
Wien. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,10 
Aus Operetten 20 Bunter Abend. 


18,45 


rug. 
12,35 Orcheſterkonzert 13,40 Schallpl. 15,15 Vio⸗ 
linkonzert 16,10 Zur Unterhaltung 21,05 Klavier⸗ 
konzert 22,40 Lieder. 


Lodzer Chöre nehmen am Wettfingen teil. 


Der polniſche Rundfunk. der viel dazu beiträgt, das 
muſikaliſche Niveau des Landes zu heben, veranſtaltet ge⸗ 
genwärtig ein Wettſingen für Chöre des ganzen Landes. 
Tie einzelnen Sender haben in regionalen Sendungen 
einen oder zwei Chöre herausgeſucht, die nunmehr im 
. 


Viſite orientiert, und was mir Schweſter Chriſta über die 
Nacht ſagte, klang ebenfalls zufriedenſtellend.“ 

„Herr Geheimrat, lieber Herr Geheimrat, dann darf 
ich wohl bald nach Hauſe? Mein Mann hat Ihnen wohl 
ſchon geſagt, wie ſehr ich mich danach ſehne, heimzu⸗ 
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n. 

„Gefällt es Ihnen denn gar nicht bei uns, gnädige 
Frau?“ 

„Nein! Alles iſt abſcheulich! Ich will Gott danken, 
wenn ich hier heraus bin. Ich will nach Hauſe in die 
Behaglichkeit meines Heims, in Luft und Sonne. Du 
werde ich ſchneller geſund als hier. Und nicht wahr, ich 
werde doch da beſtimmt wieder geſund, Herr Geheimrat?“ 

Mit einem Ruck ſetzte Frau Straten ſich im Bett auf. 
Flackernde Röte bedeckte ihr Geſicht. Die müden Blicke 
belebten ſich. Die dunklen Augen ſtrahlten auf. Die 
zitternden Hände ſtrichen über das kurze, lockige bunile 
Haar und fuhren dann nervös auf der Decke hin und her. 

„Nun, nun, nicht jo ſtürmiſch, gnädige Frau! Sie 
ſollen doch nicht fo haſtige Bewegungen machen.“ 

„Ob ich wieder geſund werde, will ich wiſſen!“ 
drängte ſie. Angſt bebte in ihrer Stimme. „Ich will 
noch nicht ſterben, Herr Geheimrat, hören Sie!“ 

„Aber liebe gnädige Frau, wer ſpricht denn von 
Sterben! Wenn ich ernſte Beſorgniſſe um Ihr Leben 
hegte, würde ich Ihnen doch jetzt nicht geſtatten, nach 
Hauſe zu gehen.“ * 

„Alſo ich darf! Michael, Haft du es gehört! Der 
Geheimrat erlaubt es, daß ich heimlomme, heim zu ir 
und Jutta.“ 

Tränen der Freude ſchimmerten in den 
Augen. 

be Ja, Jadinige, ic habe es gehört, und ich freue mic) 
ven Herzen karüber.“ 

Herr Straten beugte ſich über ſeine Frau und küßte 
ihr ritterlich die Hand. 


dunklen 


— 


Wettbewerb mit den andren Chören des Landes eingeſetzt 
werden. Im ganzen werden ſieben Sendungen veran⸗ 
haltet, in welchem alle Chöre der Reihenfolge nach zu 
Gehör kommen werden. Die erſte dieſer Sendungen er⸗ 
folgt heute um 22 Uhr und wird von den Chören aus 
Katowitz, Lodz und Krakau beſtritten werden. In der 
zweiten Sendung am 23. April treten die Chöre aus 
Thorn, Wilna und Poſen auf. Die nächſten Sendungen 
erfolgen am 27. und 30. April, 4., 7. und 11. Mai. 

An dieſem Wettſingen iſt Lodz mit zwei Chören be⸗ 
teiligt, und zwar durch den Gemiſchten Chor des „Zjed⸗ 
noczone“ unter Leitung des Dirigenten Alekſander Cha⸗ 
ruba und des Männerchores „Echo“ unter Leitung des 
. Karol Prosnak. Heute ſingt der Gemiſchte 

chor. 


Aus Welt und Leben 


der unmögliche Mord 


Die Pariſer Kriminalpolizei ſteht vor einem Rätſel, 
wie es ſonſt wohl nur in hervorragend konſtruierten Kri⸗ 
minalromanen vorkommt. Es handelt ſich um den Tod 
eines 33jährigen Ingenieurs Roger Cremieux, der am 
Nachmittag um 3 Uhr tot in ſeinem Bett aufgefunden 
wurde. Er verbrachte den Sonnabend im Kreiſe feiner, 
Fomilie, von der er ſich gegen Mitternacht verabſchiedete. 
Die Portiersfrau, die ihm auf ſein Klingeln öffnete, 
hörte ſeine Stimme, als er ſeinen Namen ſagte, und er⸗ 
konnte auch ſeinen hellen Paletot. Sonntag verließ er 
das im dritten Stock gelegene Zimmer nicht. Am Mon⸗ 
tag⸗Nachmittag erſchien ſein Bruder, und da auf ſein 
Klopfen nicht geantwortet wurde, der Schlüſſel aber von 
innen im Schloß ſteckte, brach man die Tür auf. Man 
fand Cremieux im Pyjama, am Kopfe zwei tiefe Wunden, 
das Bett voll Blut. Die Kleider und der Paletot hingen 
ordentlich auf einem Bügel, es war kein Blutſpritzer 
daran. Die beiden Fenſter waren ebenfalls von ihnen 
geſchloſſen, ſo daß ein Mörder unmöglich das Zimmer 
hätte verlaſſen können. Selbſtmord kommt ebenſo wenig 
in Frage, denn es fand ſich keine Waffe. Noch weniger 
kann es ſich um einen Unfall handeln, denn erſtens hätte 
man an den Möbeln und auf dem Fußboden irgendeine 
Blutſpur finden müſſen, wenn Cremieux etwa gefallen 
wäre, zweitens befinden ſich die Wunden oben auf dem 
Vorderſchädel, alſo an einer Stelle, auf der man nicht 
aufſchlagen kann. Sein perjöniiches Leben, das völlig ge⸗ 
ordnet war, ſchließt außerdem die beiden letzten Vermu⸗ 
tungen aus. Aber auch ein Raubmord iſt unwahrſchein⸗ 
lich, da nichts entwendet worden iſt. Die Polizei hat dis 
jetzt noch nicht die geringſte Spur. 


Aeobptiſche Plagen über Auftralien 


Mittelauſtralien leidet augenblicklich, wie ſchon be⸗ 
richtet, unter einer Dürre, wie ſie das Land ſeit 1902 
nicht erlebt hat. Tauſende von Schafen, der Reichtum 
des Landes, ſind eingegangen und wenn ſich nicht bald 
Regen einſtellt, werden die Verluſte für die dortigen 
Schafzüchter unüberſehbare Ausmaße annehmen. Gleich⸗ 
zeitig mit der Trockenheit iſt das Land von einer fürch⸗ 
terlichen Heuſchreckenplage befallen. 
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Wirb neue Leſer für dein Blatt 


„Und wann, wann darf ich fort, Herr Geheimrat?“ 

„Ich denle ſchon in ein paar Tagen. Allerdings 
müſſen Sie mir, ehe ich Sie entlaſſen kann, noch Verſchie⸗ 
denes verſprechen.“ 

„Alles, alles, was Sie wollen.“ 

„Erſtens müſſen Sie tüchtig eſſen, damit Sie bei 
Kräften bleiben, ich meine, wieder zu Kräften kommen“, 
verbeſſerte er ſich raſch. „Dann müſſen Sie vernünftig 
ſein, ſich nicht zuviel zumuten, viel ruhen uſw. Ich werde 
Ihrem Hausarzt, der Sie weiterbehandeln wird, genaue 
Anweiſungen geben. Außerdem beſuche ich Sie von Zeit 
zu Zeit, um mich perſönlich nach Ihrem Befinden zu er⸗ 
kundigen. Mit dem Wagen bin ich ja ſchon in anderthalb 
Stunden bei Ihnen. Vielleicht machen wir ſpäter noch 
mal ein paar Beſtrahlungen. Das wird ſich alles leicht 
repeln laſſen. Ich weiß Sie bei Schweſter Chriſta, die 
gründliche mediziniſche Kenntniſſe beſizt, in den beiten 
Händen und kann Sie alſo ruhig ziehen laſſen.“ 

„Schweite,, liebe Schweſter! Iſt es wahr? Sie 
kommen mit mir? Der Geheimrat überläßt Sie uns? 
Ach, darüber bin ich ganz beſonders froh! Kommen Sie, 
geben Sie mir die Hand. Gehen Sie gern mit mir?“ 

„Ja, liebe gnädige Frau, ſehr, ſehr gern.“ 


Viertes Kapitel. 


Vier Wochen waren verſtrichen, ſeit Frau Straten le 
Klinik verlaſſen hatte und mit Schweſter Chriſta heimge⸗ 
kehrt war. 

Es war in Erfüllung gegangen, was der Geheimrat 
Holzer gejagt hatte: Chriſta fühlte ſich ſehr wohl in oie⸗ 
ſem Hauſe. Man hatte ſie in liebenswürdigſter Weiſe 
karin aufgenommen. Nicht wie eine bezahlte Hilfskraſt 
behandelte man ſie, ſondern wie einen lieben Beſuch. 


Fortſetzung folgt.) 


Stapellauf des jugoflawiſchen Torpedobootes „Zagreb“ 


Volkszeitung — Mittwoch, den 20. April 1938 


Der Saal d'Horloge 


Außenminiſterium, der dem engliſchen 
Königspaar bei dem Junibeſuch in Paris 
zur Verfügung geſte llt wird 


im franzöſiſchen 


Eine komplizierte Inſtallation, die durch 
Entmagnetiſierung die Herſtellung von 
Präffſionsſpulen ermöglicht 


DYREKCJA 


Kolei Elektrycznej Lödzkiej 
Sp. Akc. 
zawiadamia pp. Akcjonarjuszöw, Ze rozpo 
czela wydawanie bezplatnych biletöw n 
prrejazd tramwajami na nowy okres od 
maja 1938 r. do 30 kwietnia 1939 r. 8 
Bilety wydaje sie w biurze przy ul. Tram- 
wajowej 6 w godz. od 8 do 12 za okazanlem 
aryginalnyeh akcyj lub kwitöw depozytowych 
w ilosei 1 bilet na kazde 50 akcyj. 


Bilety, wydane na okres od 1 maja 1937. r 


do 30 kwietnia 1938 r. loss swa. waznos6 z 
dniem 1 maja r. b. 


In Kürze Eröffnung! 


Sanatorium Teofilöw 


bei Lodz 

für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


Draht-. 
Rudolf Jung, 


Wölczaäska 151, Tel. 128.97 
Oegründet 189 1894 Gegründet 1994 


Moderne. Pumpeneinrichtungen 


ivegtell für Pllen« u. Kleinſtedlungen Zontenlbeisungg: 
Anlagen für Mietshäuſer. Villen, Gewächs häuſer uſw. 
Wafferberſorgungs⸗ und Hanallatiens anlagen. 
Anſchlüſſe an 15 
8 fü rt aus 


Ing. A. Matuſial 


Büro Kilinskiego 60 Tel. 181-56 
Wers titten: Kilinskiego 85 Tel. 185-54 


Küchengeräte, emaſze⸗egle 


Gerlachs roſtfreie Beſtecke und Küchenmeſſer, 
allerhand lechniſche Artikel, Handwerkzeug für 
8 5 u. Gärtner kaufen Sie am günſtigſten 
im er - 4 . 

„Kazimierz Madej 


Firma 
Lodz, Piotrkowska 181, 


Dr. J. NADEL 
Frauen⸗Krankhꝛiten und Geburtehilfe 
Andezeia 4 Tel. 228.92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


RARIETA 


eee BERTERHEITSHIINE 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn⸗ und Feiertags um 12 Ar — 


„CORSO“ 


1 dada 


Veginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 

Sonnabend. Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 

Preiſe ab 50 Sroſchen 


Die „T Volkszeitung erſchein täglich 


EUbenurmentspreit: monatlich mit} 


Ausland: monatlich Zlotu 6.—, 
ntelnummer 10 Greichen Senntags 25 


Jung, ködz 


das ſtädtiſche Kanaliſatiens nes 


Tel. 1935-79 u. 272-08 


Heute 
u. folg. Toge 


Zuſtellung Ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
jährlich 1 72.— 
Groſchen 


8 Täuſer — Ceraten 
Kolos⸗Läüuſer 
Spielbälle Fahrradreifen 


und ſämtliche Gummiwaren 


Turn ⸗ Schuhe \ 05 


Wring ER em 


Einole um ⸗ Teppiche und 


ae ALFRED SCHWALM, Löd2 


Bioirlowila 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl und in pb de 


Preislagen vorrätig 


— — 


mg‘ Große welt 
Finderſchuhe 


wie auch 
Nädchen u. 
Knaben⸗ 
Mäntel 


zu niedrigen 
Preiſen 


Zu haben dei 


Joskf FRIMER Petrik auer 59 
Filiale: Veiritauer 112 


Heilanstalt“ es 


Röntge nu. Kabinett für physikalische There pie 
f Sprechstunden der Spezialärzte 
für alle Krankheiten 
Dr, Aronson, Geldstein-Polak, Eiehner 
- Justman, Kantor, Rakowsk!, Rozencwaig 
Rötaner, Wajnberg und Ziege 
Empfangsstunden v. 9Uhr früh bis 8Uhr abends 
Konsultation 3 Zloty 


3ENJABSI 
„Mein Slü ück 


Heute und Die zehn folgende Tage 


Verurteilten 


Overlod- 
Näherin 


mitſtenntuiſſen im Zuſchnei 
den für Kinderartikel, ſo⸗ 
wie eine Ausfertigerin ge⸗ 


Id bet 

Peer Zachadnia 70 

mne 
Warum 


schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen. bei wöchentl. 
Abzahlung von 8 glotd an 
ohne Preisanſſchlas. 
wie bei Doraablung, 
Matratzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen ompfoblonen 
5 
Auch Sofas. Sch: aſbüͤnte N} 
Zopssans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Abreſſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Slentte wicza 18 
Front. im Laden 


Auland 


IINO G. 


im Film 


n S. Kryffska 


Petrikauer 294 


in der Stadt. 


Ein 


Dr.med: LET 07 


Sanatorium 


| Spezialärztin für 


Saut n ‚benerifihe in Cheimy het Zgterj (un 
Krankheit Wal ü 

Jrauen und Kinder eee ee 

Kmofäugt rium. Aſthma ⸗ Camera 


von 12—2 und 3-4 nachm 


Sientiew, 20 34 


Tel. 127-81 und 122.60 


‚ge: Bäume 


Roſen, winterfeſte Pflanzen, Dahlien, Blumenzwiebeln 


Georginen, Hyazinthen, Tulpen, Narziſſen u. Krokuſſe 
empfiehlt in großer Auswahl 
JERZY KOLACZKOWSKI 
Gürtnereibetrieb. Lods. ‚Biotetowile 341 


Telephon Nr. 222-0 


Gemüfes Sam en 


2722 u 


Heilanstalt 
Tel. 122-89 


(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
zialitäten. Zahnärztliches Kabinett, Visiten 
Analysen und Vorbeugungen 
Geöffnet von 11 bis 8 Uhr abends, 
KONSULTATION 3 ZEOTY 


Theater- a. Kinoprogramm 


Texir Palskl, Srödmiejskai5. Heute 8.80 
Die Königin der Vorstadt 
Kammer-Ihaater. Houte 7.30 „Revisor“ 


Popnlä' es Theater, Ogredewais Heute 8.15 
„Geschäft mit Amerika“ 
Saslno Frau Walewske 
Corse: |. Die zehn Verurteilten 
II. Einsame Geister 
Kurepa: Der königliche Gefangene 


| #rand-Kine: Das Heidekraut 
| Metre: Die Schütze aus Bengali 


Mirak: Grüne Felder 
palace: La Habanara 
Prredwiosnie: Königin der Vorstadt 
Rakleta: Mein Glück bist du 
alto: Die Pensionärin 
Urania: Tarzan unter den Vampiren 


GIGL 
biſt dul“ 


Heute 
u. folg. Last 


Heute und folgende Tage 


ſameGeiſter 


Eine heitere Komödie 


auh Programm „Der . Ber Diepungel“ mit N Peel in der e 


Anzelgen pre i ſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


im Text die 


Ankündigungen im Text fü 
Jar das 


dreigeſpaltens Millimeterzeile 60 Groſchen. 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
r die Druckzeile 1.— Zlote 
Auslaub 100 Vrozent Zuſchlao 


Stellen; 


Verlagsgeſellſchaft 

Verantwortlich für den 

Hauptſchriftleiter Dipl Ing. 

Verantwortlich für den rebaftionellen Inhalt: 1 2 688 
Druck Petritkauer 10° 


„Volkspreſſe“ m. B. H. 
Verlag Otto Abel 
Emil Zerbe 


: «Prasa», 


we. 107 


Lodzer Tageschronil 


Erweiterung der Salſonarbeiten 


Entſprechend der Ankündigung der Stadtverwaltung 
werden die ſtädtiſchen Saiſonarbeiten nach den Feierta⸗ 
gen erweitert werden. In der 
wurde geſtern die Produktion aufgenommen, wobei gegen 
60 Arbeiter beſchäftigt werden. Die Kanaliſations⸗ und 
Waſſerleitungsarbeiten wurden geſtern noch nicht begon⸗ 
nen, wahrſcheinlich wird das heute geſchehen. Hier dürf⸗ 
ten gegen 1000 Arbeiter beſchäftigt werden. Außerdem 
ſollen zu den Gartenbauarbeiten in dieſen Tagen gegen 
150 Arbeiter angenommen werden. Bei den Wegebau⸗ 
arbeiten tritt hingegen in dieſer Woche keine Aenderung 
ein. Die Annahme von weiteren Arbeitern zu diezen 
Arbeiten dürfte erſt in der nächſten Woche erfolgen. Die 
Erweiterung der Arbeit wird durch das kühle Wetter 
verzögert. 


— — 


Umbau des Lodzer Fabriksbahnhofs 


Bekanntlich beſteht der Plan, den Güterbahnhof der 
Loi zer Fabrilbahn nach Widzew zu übertragen, um den 
Jerſonenverkehr vervollſtändigen zu können. Die gegen⸗ 
über dem Stationsgebäude befinb! ichen Lagergebäude 
iellen abgetragen und auf dieſer Stelle zwei Gleiſe, eins 
für ankommende und ein Gleis für abfahrende Züge ge⸗ 
legt werden. Im Zuſammenhang damit ſoll noch in die⸗ 
ſem Jahr der Umbau des Per onenbahnhofs beginnen. 
U. a. ſoll ein Tunnel vom Stationsgebäude zu den zwei 
neuen Gleiſen erbaut werden. Dies wird aber nur eine 
kroviſoriſhe Löſung ſein, denn der eigentliche Perſonen⸗ 
bahnhof ſoll auf das Gebiet zwiſchen der Targowa⸗ und 
und Lindleyſtraße übertragen werden, wo ein den Erfor⸗ 
derniſſen der Neuzeit entf ſprechender Bahnhof für den 
Perſonenverkehr eingerichtet werden ſoll. In dieſem 
Jahr ſollen auch die Arbeiten am Bau des Güterbahnhofs 
in Widzew fortgeſetzt werden. 


Feſtgenommene Diebe. 


In die Bäckerei des Pinkus Hepner, Cmentarna 21 
drang ein Dieb ein, um Mehl und Mate zu ſtehlen. Er 
wurde aber bemerkt und konnte feſtgenommen werden 
Ter Dieb erwies ſich als Abram Zy. berman, wohnhaft 
1 9. Er wurde der Polizei übergeben. 
| In der Pilſudſkiſtraße wurde die Julia Opas, ohne 
U ſeſten Wohnſitz, feſtgenommen, als fie verſchiedene von 
einem Diebſtahl herrührende Sachen trug. 

Im Kino Capitol wurde der 11jährige Abram Tar⸗ 
nowſki, wohnhaft Franciszkanſka 80, gefaßt, als er einer 
Frau den Geldbeutel aus der Taſche ſtehlen wollte. Der 
jugendliche Dieb wurde in die Sammelſtelle für Jugend⸗ 
liche eingeliefert. 

Der Unteroffizier des 10. Artillerieregiments Fran⸗ 
tiszek Juſt übergab der Polizei den Zygmunt Dulkowſti, 
wohnhaft 11. Liſtopada 52, der einer Fran die Hand⸗ 
taſche aus der Hand reißen wollte. Der Unteroff’sier 
cab auf den Flüchtenden zwei Schüſſe ab, was dieſen ver⸗ 
enlaßte, ſtehen zu bleiben. 


Selbitmorb 


In der Wohnung ihrer Eltern in Ruda⸗Pabianicla 

| kant die 19jährige J Irene Winter, die verheiratet iſt uno 
git ihrem Mann in Lodz, Braterſka 23, wohnt, in felbit: 
nörderiſcher Abſicht Giſt. Die Lebensmüde wurde in 
an Krankenhaus übergeführt, wo fie bald ſtarb. Fami⸗ 
enzerwürfniſſe ſollen die Urſache der Verzweiflungstat 
ein. 


. . 


ſtädtiſchen Betonfabril 


—— ———— —ä — —Hł. Ü — nun. 


Boltägeitung — Mittwoch, den 20. April 1988. 


— — 


Morgen Schiedsspruch in der Koloninduſtrie 


Für morgen, den 21. April, iſt der Spruch der zur 
Entſcheidung des Konflikts in der Kotoninduſtrie und der 
Strumpfinduſtrie eingeſezten Schiedskommiſſion ange⸗ 
kündigt worden. Die Arbeiter der Kotoninduſtrie haben 
bekanntlich eine Lohnerhöhung von 18 Prozent und die 
Arbeiter der Strumpfinduſtrie — auf runden Maſchinen 
— eine ſolche von 15 Prozent gefordert. Die Arbeiter 
erwarten eine Lohnzulage von 9 bis 12 Prozent. Der 
morgen veröffentlichte Schiedsſpruch wird beide Seiten 
verpflichten. 


Kommt es zu einem Ablommen mit den Fabrikme stern! 


Für den morgigen Donnerstag hat der Arbeits⸗ 
inſpektor eine Konferenz der Vertreter des Fabrikmeiſter⸗ 
verbandes und der Induſtriellenorganiſationen in Sa⸗ 
chen des von den Meiſtern geforderten Sammelabkom⸗ 
mens angeſetzt. Die Verhandlungen hierüber dauern be⸗ 
kanntlich bereits über ein Jahr. Die Fabrikmeiſter haben 
wiederholt unterſtrichen, daß ſie die Schu d an der Ver⸗ 
zögerung der Angelegenheit den Induſtriellen zuſchreiben 
und haben auf ihrer letzten Tagung die Verbandsverwal⸗ 


tung ſogar ermächtigt, den Streik auszurufen für den 
Fall, daß die Unterzeichnung des Abkommens weiter hin⸗ 
ausge. hoben werden ſollte. Die Lage iſt angeſichts deſſen 
recht geſpannt. Es bleibt nun abzuwarten, welchen Aus⸗ 
gang die morgige Konferenz haben wird. 

Morgen findet gleichfalls im Arbeitsinſpektorat eine 
Kenferenz wegen des Konflikts zwiſchen den Meiſtern 
und der Leitung der Widzewer Manufaktur ſtatt. 


Weitere Verhandlungen um Lohnabkommen. 


Im Arbeitsinſpektorat findet morgen, Donnerstag, 
eine weitere Konferenz in Sachen des Lohnabkommens 
mit den Fuhrleuten ſtatt. Das bisherige Abkommen iſt 
bekanntlich von den Fuhrwerksbeſitzern und Transport⸗ 
unternehmern gekündigt worden. Die Verhandlungen 
ziehen ſich ſchon ſeit mehreren Wochen hin. Die Fuß neute 
haben ſchon wieder den Beginn eines Streiks wagefün- 
digt, ſchoben ihn aber immer wieder «uf. 

Für den 22. April hat der Arbeitsinſpektor eine Kon 
ferenz wegen des Lohnabkommens in der Baninduftrir 
ange etzt. 


EEA — .. (KBh——qꝗũ f ĩů·’—ß 


Um älle und Sch/ägereien 


Vor dem Hauſe Pabianicka 96 fiel der 50 jährige 
Ludwig Schmidt, wohnhaft Wolezanſta 141, aus einer in 
Fahrt befindlichen Zufuhrbahn. Der Sturz war ſo un⸗ 
glücklich, daß Schmidt einen Schädelbruch erlitt. Es 
wurde zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn 
in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus überführte. 

Vor dem Haufe Kilinſtiſtraße 118 ſtieß eine Droſchke 
mit einer Straßenbahn zu ammen. Die Schuld an dem 
Zuſammenſtoß trägt der Droſchkenkutſcher Szymon Ra⸗ 
kocz, wohnhalt Kilinfkiſtraße 158, der betrunken war. In 
der Droſch ke ſaß eine Stefania Matecka, die leicht ver⸗ 
letzt Burde. 

Die öjährige Irena Generek, Rogowa 21, wurd⸗ 
durch Unachtſamfeit mit heißem Waſſer begoſſen. Das 
Kind erlitt Verbrühungen am Kopf und an den Händen. 
Die Rettungsbereit ‚hat erwies ihm Hilfe. 

Im Hauſe Rz zgotmjfa 111 kam es ?mwilchen Einwoh⸗ 
nern zu einer Schlägerei. Hierbei erlitt der 34jährige 
Ale Wajnik Schnittwunden imGeſicht und am Kopf.— 
Im Hauſe Glowna 55 wurde die daſelbſt wohnhafte 26. 
jährige Jadwiga Jaromſtka während ein: Schi ägerei am 
Kopf verletzt. — Eine weitere Schlägerei wurde im Haus 
Rolicinſka 117 verzeichnet, wo der 35jährige Broniflaw 
Blaszikewicz durch Schläge mit einem fcharjen Gegen⸗ 
ſtand am Hals verletzt wurde. — In allen Fällen erwies 
die Rettungsbereit, chaft den Verletzten Hilfe. 

Auf dem Alten Ting kam es zwiſchen Gedalie Jaku⸗ 
bowicz, wohnhaft Zabia 17, urd Abram Honig, Wolbor⸗ 
Ha 5, zu einer Schlägerei. Jakubowicz griff zum Meſſer 
und verletzte damit den Honig leicht. Die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft erwies dem Verletzten Hilfe und ſchaffte ihn 
nach Haufe. 


Selbſtmordverſuch. 

In der Wohnung ihrer Arbeitgeber im Hauſe Ce⸗ 
gie/niana 80 trank die 20 Jahre alte Hausbedienſtete Ge⸗ 
nowefa Pietrzak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Sie 
wurde von der Rettungsbereitſchaſt in ein Krankenhaus 
übergeführt. Liebeskummer ſoll die Urſache der Tat ſein. 
Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Pator, Lagiewnickaſtraße 963 J. Kah ine, 
Limanowſkiego 80, Trawkow'ka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
fi, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmieſſta 21, Bar⸗ 
toszewfki, Petrikauer 95, Czuynſki, Rokieinſka 58, Za⸗ 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, ß .. 51. 


Die Bilderausſtellung 
der Lodzer Plaſtiler 


Nach vielen Wochen bekommen wir wieder eine Bik⸗ 
krausſtellung zu ſehen, die recht intereſſant iſt. Der 
kerufsverband polniſcher Künſtler⸗Paſtiker in Lodz 
ürfte mit ſeiner Ausſtellung in den Räumen der Galerie 
m Sienkiewiezpark gewiß Erfolg haben. Wie wir er⸗ 
| ren, iſt der Organiſator der Ausſtellungen das Oropa⸗ 
andainſtitut für Kunſt, gewillt, dieſer Ausstellung nur 
tei Wochen Lebensdauer zu geben. Angeblich aus Zeit⸗ 
langel — und das iſt ſchade. 


Der Jeſucher mag ſich, gemäß ſeiner Einſtellung, 
leuen oder enttäuſcht ſein, nachdem er den erſten Salon 
fort zu Geſicht bekommt. Die vielen plaſtiſchen Kom⸗ 
oſitionen mag er verſtehen oder auch nicht, er hat jedoch 
ine Genugtuung, wenn er die übrigen Salons anſchlie⸗ 
end geſehen hat. Denn er bekommt Gegenüberſtellungen 
er vielen künſtleriſchen und rein maleriſchen Anſchauun⸗ 
n. Im erſten Salon unter den plaſtiſchen Kompoſitio⸗ 
en dominieren Bilder von Menkerowa, Strzeminſti, 

ezekacz (auch architektoniſche Holzplaſtiken), zwar: 
ud Wegner. Beſonders der Zyklus „Arbeitsloſe“ von 
Arzeminſti verdient Beachtung; es iſt eine klare Aus: 
e geſchaffen von unbändigem künſtleci⸗ 
gem Schöpferwillen, geseihnet vom geiſtigen Auge des 
g kalen Bildners. Sehr originell in der kompoſitionel⸗ 


—— 


Aufmachung find die Bilder von Szware, ungemeine 


Farbenharmonie kennzeichnen die Plaſtiken von Men⸗ 
kerowa. 

Zarte und ausdrucksvolle maleriſche Gliederung ha⸗ 
ben die geſchmackvollen Aquarelle von Brauner. Wunder⸗ 
bare Tiefe und Farbenſattigkeit beſitzen die Bilder der 
Gliksmanowa. Der Gaſt des Verbandes, Godlewſka, 
ſtellt zwei im Kolorit ausdrucksvolle Bilder aus. Beſon⸗ 
ders „Jaſia“ iſt künſtleriſch wertvoll. Plaſtiſch und eigen⸗ 
artig ſchön find die Bilder von Kon⸗Rawſka, beſonders 
das Bild „Bettler“, wenn auch etwas theatraliſch in der 
kompoſitionellen Aufmachung. Von den Bildern Ror- 
ners iſt beſonders das Bild „Hof“ plaſtiſch⸗ſchön und mit 
treffender Perſpektive ausgeſtattet. Originell find die 
Aquarelle von Kromer. Die ſchönen Oelbilder von Ku⸗ 
dewicz zeigen ſein farbenreiches und ſinnvolles Schaffen. 
Es ſind hier eine ſolche Menge guter Bilder, daß man 
nicht weiß, welches das beſte iſt. Er zeigt das charakteri⸗ 
ſtiſche ruſſige Lodz, feine winkeligen Höfe und feine roten 
Mauern. Maleriſch ſo ſcharf und ausdrucksvoll markiert, 
vaß ihnen höchſte Wertſchätzung und bleibender dokumen⸗ 
tariſcher Wert gebührt. 

Gewiß ein großes hoffnungsreiches Talent iſt Pia⸗ 
ſerki; übrigens ein Grübler. Seine Bilder zeigen große 
fünftlerifche Dimenſionen, ausgeſtattet mit reicher künſt⸗ 
ſeriſcher Kultur, Feinſinnigkeit und reicher Thematik. Er 
iſt ein Künſtler, deſſen Auge nach innen gekehrt iſt, und 
deſſen Motive tiefgreifend und von erzieheriſchen Wert 
find. Sonnig ſchön und farblich gut abgeſtimmt ſind die 
anmutigen Bilder von Loria⸗Landecka. Ihren Bi dern 
merkt man ſofort an, daß fie von zarter Frauenhand ge⸗ 


Morgen wieder Schulunterricht. 
Morgen, Donnerstag, den 21. April, wird der Une 
terricht in allen Schulen wieder aufgenommen. 


Ein betrügeriſcher Rüdwanderer 


Viktor Lamus kehrte im Januar 1937 aus Frank⸗ 
reich zurück, wo er längere Zeit arbeitete. Da er keiner⸗ 
lei Erſparniſſe hatte und in Lodz keine Arbeit finden 
konnte, benutzte er betrügeriſche Mittel, um Geld zu er⸗ 
langen. Er beſuchte die Familien verſchiedener in Franl⸗ 
reich befindlicher Arbeiter und erklärte ihnen, mit dem 
Betreffenden in Frankreich zuſammen gearbeitet und von 
ihnen ein Paket mitgebracht zu haben. Das Paket be⸗ 
finde ſich auf dem Bahnhof und müſſe ausgekauft werden. 
Auf dieſe Werte lockte er von mehreren Familien in Lodz 
Summen von 30 bis 50 Zloty heraus. Mit derſelben 
Betrugsabſicht erſchien er auch am 17. Februar 1937 bei 
einer Agnieszla Feliſianek in Wiskitno. Die Frau hatte 

jedoch am Tage zuvor von ihrem Mann einen Brief er⸗ 
halten ‚in weichem von einem Paket nichts geſchrieben 
war. Die Frau ſchöpfte daher Verdacht und rief Polizei 
die den Betrüger feſtnahm. Er wurde entlarvt und unter 
Anklage geſtellt. Nun hatte ſich der 32jährige Viktor 
Lamus vor dem Stadtgericht zu verantworten, das ihn 
zu 8 Monaten Gefängnis mit Sjähriger Bewährungsfriſt 
verurteilt. 


Beſtrafte Zinswucherer. 


Chaim Lewkowicz lieh im März v. von dem 
Ajzyk Sztajnman, wohnhaft Baluter Ring = 800 Zloiy 
gegen Wechſeiſicherung. Das Geld ſollte Lewlowicz ſchon 
nach einem Monat Furückerſtatten, doch geſchah dies erſt 
nach 6 Monaten. In der Zwiſchenzeit hatte er jedoch 
300 Zloty zurüdgez ahlt. Als es zur Verrechnung kam, 
verlangte Sztajnman die Rückgabe der vollen Summe, 
indem er die bereits bezahlten 300 Zloty als Zinſen an- 
rechnete. Lewkowicz wollte darauf nicht eingehen und 
erſtattete, als Sztajnman nicht nachgeben wollte, gegen 
ihn Anzeige wegen Zinswuchers. Dieſer wurde zur Ber: 
entwortung gezogen und ſtand jetzt vor dem Stadtgericht. 
Der Aljährige Ajzyk Sztajnman wurde des Zinswuchers 
ſchuldig beſunden und zu 5 Monaten Haft mit Bewã)· 
rungsfriſt verurteilt. 


Ihaffen find. Künſtleriſch reif in jeder e p fr g r p b . ge . und 
von ſchöner beſinnlicher Eigenart ſind die Bilder bon 
Poduszlo. Man ſieht hier den ernſten von ſeliſchem 
Gleichgewicht ausgeſtatteten Künſtler bei ſeiner Arbeit, 
die die Schönheit der Natur und der menſchlichen Seele 
mit ungehemmter Farbenfreudigkeit und Harmonie zeich⸗ 
net. Man wird von dieſen Bildern immer wieder ange⸗ 
zogen. 

Sehr originell — mit weitem Horizont und gutet 
Perſpektive ausgeſtattet — ſind die Bilder von Szapiro. 
Rein maleriſch geſehen, ſind ſeine Bilder wohl die inter ⸗ 
eſſanteſten von allen. Er hat eine Art, das Luftige, 
Sonnige und Schöne zu malen, wie ſie nur den fröh ichen 
Wanderern und Bewunderern der Natur, die ihre Augen 
offen haben, eigen iſt. 
die zwei Bilder von Zajdler, doch noch umge, chliffen. 
Eigenartig in jeder Beziehung und von feiner maleriſcher 
Kultur gezeichnet, ſind die Bilder der Großmanowng. 
Sie hat ein beſonders gutes Auge für weiten Horizont. 


Außerdem find noch eine Menge guter Zeichnungen, 
Graphiken und Photomontagen von Gurewicz, Menke⸗ 
ſowa, Szwarc und Zarembianka ausgeſtellt. Schließlich 
auch noch Projekte von Theaterdekorationen von Frau 
Menkeſowa. („Der ungebrochene Fürſt“ von Slowacki 
und „Hunger“ von Andrejew) von Gurewicz („Moral 
der Frau Dulſla“ von Zapolſka und „Traum der Som⸗ 
mernacht“ don Shaleſpeare). 

Als Ganzes genommen iſt bie Ausſtellung We 
und vielſeitig. A. S 


Ausdrucksvoll und ſprechend ſind 
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Deuiſche Werktätige, in Die Reiben der gerede 


Wüslieberberiammiungen der son 
| : Desicl-Mittelpolen 
Der Bezirtsvorſtand der Deutſchen Sibtelhſe 


Ing, den 24. April, 10 Uhr früh. Ref. J Koci o Lek. 
Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomgpnffe: 14 Sonnabend, 
dn 23. April, 7 Uhr abends. Ref.“ Oskar S. ei d ler. 
‚Ortägriippe Lodz⸗Oft, Sporna 16, Sonnabend, den 
9. Aptil, 7 Uhr abends. Ref. Adolf. Eberle. HR 
Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36, Sonnabend, ben 2 
April, 7 Uhr abends. Ref. Theodor . m ent: 
Mitglieder, erſcheint ae! 


Allgemeine Arbei 


Am Sonntag, dem 24. U inden nenn 
Xrbeiterverfammiungen. ah b — 

In Lodz⸗ Nerd im Lokale an ber Sissi. 
Nr. 39: um 10 Uhr vormittags. Sprechen Werben: . 
Lercher und T. & u m mer. 

In Nnda-Rabianitla im Yale: ber. Denz, 
Sornaftrafe 36, um 10 liht vormittags. Sprahen wer: 
den? O. Dittbrennet und Rraymaniti,, 

N RAR HEIETNDENBERRAFAETLEGT EU 


Eine Berichtigung det Mejemonfhait.. 


Das Lodzer Wojewodſchaſtsamt hat: uns ede 

wit dem 15. April datiertes Schreiben. zugehen laffen: 
* An die Redaktion der „Lodzer Volkszeitung“, Lodz 
4 „Im Zuſammenhang mit der Notiz zAntijüdiſche 
7 in Wolborz“, die in der Nr. 97 der Tageszeitung 
Lödzer Vollszeitung“ vom 8. April 195 enſchien, Hit: 
It das Wojewodſchoftsamt, geſtützt auf Art. 21 des de⸗ 
{ret2 über die vorläufigen ee e um fol 
dende Richtigſtellung: 

Es iſt nicht wahr, daß in Wolborz, Kreis: Petritöu, 
auf dem Markte Vorfälle und antiſemitiſche Unruhen ſtalt 
gefunden hätten als wären die Markſtände umgeworfen 
und die jüͤdiſchen Waren vernichtet worden 

Wahr iſt hingegen, daß in Wolborz keinerlei anti⸗ 
ü teifchen Vorfälle vorgekommen ſind, leine . 


5 


Arbeitsrattei Polens, Bezitk Mittelpolen, eranfinltet 2 
aus Anlaß des bevorſtehenden 1. Mal machſtehendr Wiit⸗ 
where wetfanmlungen in den Patteilskalen:: 


Ortsgruppe Lodz ⸗ Zentrum, Peiritaner 109, ‚Sonn 


5 verteilte An: für dieses 


r 5 . — daß Sie; Meifttage bar heels 


an e in aller Ruhe ſtattfinden.“!? 
8 Für den Wojewoden 
Dr. e wangen, 


An der Pilfadſtiſtraße; 155 in; Petri wurde ein 
geheimnisvolles Verbrechen verübt. In ihret Wohnung 
wurde die 40 jährige Lenladia' Jogiello, die Frau eines 
Eiſenbahnemeriten, ermordet Teugefunden Allen An⸗ 


‚fein nach ee Raubmord Por. 


Peititan. e e Af, 
Nr he zwiſchen Pettilau und Rozprza ereignete hi 
ein Kraftwagenunfall. Ein von dem Chauffeur Mikolaj 
Malachowſti aus Warſchau gelenkter Laſtktaftwagen 
ſtürzte in den Straßengraben und wurde arg beſchädigt. 
Die Urſache des Ungköcks war ein Deſekt ham Steuer. Der 
Chauffeur und ſein Begleiter een mit, leichten Ber- 
W davon. 

Glomne. Ein Ic wers Aut bus un gl 
Ju der Stadt Glowno verunglückte votgeſtern ein 5 
bus, der anf der Strecke Lodz —Glowno verkehrt. 
Autobus wurde von dem Chauffeur Sebesgpnilt, . 
Aus 'unbelannter. Urſache glilt der hintere Teil des Wa⸗ 
gens zur Seite und ſchlug gegen eigen am Vegrand 
ſtehenten dicken Baum. Der Autobus wurde heſchädigt. 


Die 4 Paſſagiere des Kutohis; wurden Durch Glasſplitter 
vr verledt. 


ERBE 


Es ft: ee: Unteffrßung‘ eingeleitet, sor; 


Wielum. 2 but iche Rache Ju. dem uur Dorf 
Mn Kteis Wielnn, gehörenden Walde wurde eine 
jchwere tet. ‘perfibt. : Der Einwohner des Dorſes, 
dem Valdhäter Chrp⸗ 
im Walde, raf, 

C #9: 


Adam Czech, hegte Feinzſchaft zu 

zoſtom Merda. Afs er den Waldhüter ” 

7 5 er ‚auf: ihn und detleßte ihn N 
jet. f 


Bentihe Sorieliifge Frebeitopaeie ie 
; Gtebmine. des Vertrauen qm nnerrates Dez. 


Fe. 


‚ Danmerätog, den 21. April, abends, 7 nhr wioclig⸗ 
kürze, Sitzung der ‚Erehitide des Lodzer Vertraiienämär: 
nerraies zwecks Vorbereitung der 5 J. Me Orts⸗ 
gruppen muſſen unbedingt vertreten ſein. n 


Welt- Biala u. Umgebuns 
Die Pflictimpiung in Diele 


Die diesjährigen zwangsweiſen Impfungen Zum: 
Schutz gegen Blattern werden vom Stadtarzl von Bialu 
ach folgendem Plane ausgeführt. 

In der polniſchen Schule in Biala⸗ Veshezon Nr. 36 
werden am 21. April ab. 8 Uhr früh die im Jahre 1937 
geborenen Kinder aus Biala⸗ Leszezyn ſowie auch ältere 

Linder, die bisher noch nicht geimpft wurden, geimpft. 
Tie Kontrolle ſowie die Ausfolgung des Impfzeugniſſes 
folgt am- 27 April ab;8 Uhr. morgens. 5 

Im Ambulatorium des ſtädtiſchen Alterzheines 

Saybuſcher Straße 150. werden am 25. und 26. Abril ab 
Uhr morgens die im Jahre 1937 geborenen Kinder aus 

Hiala geimpft ſowie die älteren Kinder, deten Immfer⸗ 
gebnis bisher negativ ausgefallen iſt. Die Kontrolle de 
er Kinder und die Ausfolgung des Impfzeugniſſes es 
folgt am 2. Mai ab 8 Uhr morgens. 

Der zwangsweiſen Impfung unterliegen in erſter 
Linie die im Jahre 1937 geborenen Kinder, ſowie alle 
die, deren Impfungsergebnis bisher negativ war oder 
dit überhaupt noch nicht geimpft worden ind. %, 

Die zweite Impfung der im Jahre! 1931. Abörenen 
7 rinder wird im Herbſt dieſes Jahres vorgenommen. 

Eltern und verantwortliche Erzieher, die ihre Kin⸗ 
ser „der. 0 2 triftigen Grund fernhalten, wet⸗ 
Es werben in ige Verſtän⸗ 


15 a ech, 
ringen. - 


„Matter . im de ie beiten 


Stadttheater Bielite 
Zebermtans“ 


Ein Spiel vom Sterben des schien Marek, 
Erneuert von H. Hofmannsthal. 


Mit dem alljährlich in Salzburg mit großem Pomp 
ind einem rieſigen Koſtenaufwand aufgeführten mittel 
ulterlichen Spiel vom reichen „Jedermann“, der 32 | 
ines leichtſinnigen Lebens plötzlich vom Tode ae 


wird, hat eine an künſtleriſchen ‚Erfolgen beſonders reiche | 


Spielzeit ihr allzuraſches Ende gefunden. Zum letzten 
Male ſahen wir den „Eiſernen“ niebergefen und in die 
2 Dankesgefüßle für die‘ Darſteller ſotdie die egfame Dirt: 


i 
| 
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nion und die fete. el der Höhe iber Aufgabe 
ſtehende Spielleitung miſcht ſich nun die bange Sorge um 
die Zukunft unſeres deülſchen Theaters Die Befütchtung, 
daß der harmoniſche Dreillang von Regie, Delsratiön 
und künſtleriſch hochwertjget Darſteflung, der vor allem 
im vierten Spieljahre der Direktion Loewe, den Wkund⸗ 
ton ſo mancher ſchönen Aufführung bildete, nicht mehr in 
dieſer Vollkommenheit zu finden ſein dürfte, if ft nut allzu 
begründet, ſollte das Theater immer mehr zum Spielball 
politiſcher Hitzköpſe werden, wie es leider den Anſchein 
hat. Möge Perhiinit: und beffete Einſicht nch einma! 
den Sieg davontragen und zu: der? Erkenntnis führen, 
daß das Thegter ein zu heiliges & Gemeingut ſei, um 85 
zum politiſchen Kampiplas:: Hetadziimitrbigen. ,: - 
die Schlußvorſtelſunng onbelangt, ch. auf 


ſo Hewegte fie td 
dtr⸗ gleichen Künſtleriſchen, Höhe, wie die gediegenen Auf⸗ 
führungen pp: „Faust“, „Maria Stuart“ Deni Mörper⸗ 
loſen Hort" wurde durch Hen verdienten Bühneſtbildſter 


würde 8 


Gustav v. Manler ein stimmungsvoller Rahmen gegeben, 


der ſich dem myſiſch⸗ katholſſchen und mittelalterlichen 
Text beſtens anpaßte. So hinterließ die Vorſtellung, in 
deten Miitelpunft der ergreifende „Jedermann“ Richard 
Eggarters ſtand und an dem auch alle übrigen Der Heller 
weichen Anteil hatten, einen tiefen und machhalkigen Ein⸗ 
druck herber und war; taten ein würdiger, Ausklang der 
N ern i . Ren 


oberſchlenen 
detehref herne, beendet 


Drei Angeklagte wurden verurteilt. ai ie 


Das Kattowitzer Bezirksgericht berkündele. na ‚alt= 
gerer Gerichtsverhandlung das Uxtefl im Myslowißzer 
Zentralbiehhof⸗ Prozeß. Der Hanptangellagle, det ehe⸗ 
malige Direktor Kezimierz Kazon, erhielt wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 45.500 Zloly, die er im Jahte 1929 als 
angebliche e Orgamifafionägelder- für den Ausbau der Zen⸗ 
trawiehof⸗Geſellſchaft ausgegeben haben will, eine Ge⸗ 
fängnisſttafe von einem Jahr. Weiter erhielt, Kaze n 
10 Monate Gefängnis dafür, daß er Speſen für Aus 
landsfahrten in Höhe don 16 460 Zloty dem. Zentral- 
viehhof in Rechnung geſtellt hat, obgleich er dieſe Speſen 
privat gemacht hat. Außerdem hat er Gutſchriften an 
Viehhändler verrechnet, obwohl er dieſe Gutſchriften in 
die eigene Taſche geſteckt hat. Das Gericht erkannte Ko⸗ 
zon noch in einem dritten Falle der Verleitung zur Fälſch⸗ 
1 emes Betrages wo 5⁴ 500 Be für fabi 


e 


Vergehen zu 9 Monaten 

1795 Die; Hälfte aller drei Strafen fällt unter 
K Das Gericht faßte dieſe Strafen zu einer Ge 
| enter. von 12 Monaten Gefängnis zuſammen bei 

rechnung det Unterſuchungshaft von 6 Monaten. So 

hat ‚alfo, gazon noch eine Gefängnisſtraſe von 6 Monaten 
zu verbüßen, da ihm keine Bewährungsfriſt gegeben 
ee 

Der zwelle Angellagte, der ehemalige Direktor Aron 
85 ruchthändler, erhielt wegen Betruges 8 Monate 
Gefängnis. Auch hier fällt die Hälſte der Strafe unter 
Amneſtie. Die reſtlichen 4 Monate werden dem Ange⸗ 
E als durch die Unterfuchungshaft verbüßt ange 
rechnet 5 

Der Buchhalter Benjamin Langer wurde wegen 
bewüfler Jalſchbuchungen zu 11 Monatenchefängnis ver⸗ 
urteilt. Die Hälfte der Strafe fällt unter Amneſtie, ſo 
908 Langer keine S Strafe mehr zu verbüßen haben wird, 

ihm ebenfalls die Unterſuchungshaft angerechnet 
were 

Det vie. Kgeffagte, das Aufſichtsratsmitglied Jo. 
ie, Wolkowi ie z, mußte freigeſprochen werden, da ihm 
keine ſtrafbate Handlung nachgewieſen werden konnte. 

Die Zivilfarderung des Myslowitzer Magiſtrats an 
bie Angeklagten in Höhe von 10000 Zloty mit dem Recht 

der Erweiterung auf 2 Millionen Zloty iſt vom Gericht 

nicht zugelaſſen worden. Es habe ſich im Prozeßverlauf 
nichts feſtſtellen laſſen, was dieſe Forderung begründet er⸗ 


N ERBE” 
Ein neues Ralbaus . in Kattowis 


Im fauſenden Jahre wird der Magiſtrat mit dem 
Nan des neuen Rathauſes an der Schloßſtraße beginnen. 
Schon in der nächſten Zeit ſoll die ‚öffentliche Ausſchrei⸗ 
bung für den Entwurf des Ge bäudes erfolgen. Die Koſten 
des Rathausdaues Jollen 2 bis 35 Millionen Zloty be⸗ 
Wegen — 

„Außerdem oll iu Kasienbet, Jahre 
zer: Rranfenhaufes im. Ligota begonnen 
Ban wird 2 bis 3 Jahre in Anſpruch nehmen 
® Ruinen Zlotz loſten. 


die scltebuns des „Rielte“ 


Ju. Her vergangenen Woche wurde das Li 
thedter e „Rialto“ in“ Kattowitz geſchloſſen, da das Woſe⸗ 
wodſchaſt samt die- Konzeſſtion nicht mehr verlängern 

Wolſte. Die Beſitzer des Kinos ſollen mit etwa 30 000 
Stoty. an Steuern rückſtändig ſein. Einer der Teilhaber, 
Künſtlinger, ſoll für Vergehen finanziellet Natur vor 
kurzem nach dem! fp under in Bereza verbrocht 
2 9 8 5 i 


mit dem Ban 
werden. Der 
und etwa 
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ne Beleg des polniſchen Veltes verhaftet. 
In ‚angeheitertem: Zuſtande hat in Tarnowitz vet 
Nei sdeuſch. Georg Jarkudiſch aus Beuthen ſich krän⸗ 
kende Aeußerungen gegen das polniſche Volk und gegen 
bie. Eiſenbahnverwaſtung zuſchulden kommen laſſen. Er 
wurde aaa und im Arreſtlokal in Tarnowitz nnter 
ehren 5 


42 


. Ein eiern. 
2 Am ersten Oſterſeiertage benutzten Einbrecher bie 
Abweſepheit der Bewohner, um in die Wohnung des 
Kalman Mafs Trachtenderg an der Plebiscytowa 35 
in Kattowißz einzubrechen und Schmuachen und let: 
Wengsſtücke zit fehlen. 1 
Ausſchreitang tines Jugendlichen. 
Aut 15. April hat ein Jugendlicher, der bisher nicht 
a werden konnte, 42 kleine Scheiben in der Pfarr · 
N W e eee. 


Am Sonnabend abend hat ſich in Lagiewniki eln 
ſchbetes Verkehrsunglück ereignet. Ein Kraftfahrrad, 
das von Michul Krol geführt wurde und in deſſen An⸗ 
hänger Jan Wlodarek Platz genommen hat, ſtieß an der 
Seda. und Grazynſtiſtraße mit einem Laſtkraftwagen 
zuſammen, der von Bromberg klam und vom Chauffeur 
Alelſandet Szuczla gelenkt wurde. Infolge des Zuſam⸗ 
menſtoßes fielen Krol und Wlodarek vom Kraſtwagen 
und ſchlugen derart ſchwer an den Grabenrand, daß beide 
Schäbelbräche erlitten. Die Verunglückten wurden nach 
dem Knappſchaftskrankenhaus gebracht, we beide, Krol 
in derſelben Nacht und Wlodarek am Sonntag U ſtar⸗ 
ben. Die lb: an deln Unglück trägt Krol, der zu rasch 
bebe ar. 


. der Straßenbahn überfahren. 


In der Nacht. zum Sonntag wurde in der Siemiano⸗ 
erh in Myslowitz der Arbeiter Wawrzyniec Trocha 
ven der Straßenbahn angefahren und erlitt Verletzungen 
an beiden Beinen. Trocha war in angeheitertem Zu 
ftande und hat ſich das Unglück ſelbſt zuzuſchreſben. 


In die Kaligrube gefallen. 

An der Beuthener Straße 23 in Swientochlowiz iN 

ber. Arbeitslose Michal Zuber in eine Kallgrube gefallen. 
Er wurde in beſorgniserregendem Zuſtande nach dem 

Krankenhaus überführt. Es beſteht die Gefahr, daß Zuber 

das e derſſert. 


